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Parteileitung und 
Propagandist der FDJ
(NW) Vom Wissen und Können des Propagandi­
sten, von seinen Fähigkeiten, seiner engen Verbun­
denheit mit dem sozialistischen Jugendverband 
hängen entscheidend Niveau und Erfolg des FDJ- 
Studienjahres ab.
• Die Parteileitung hilft der FDJ-Leitung, die für 
das Studienjahr inhaltlich und organisatorisch ver­
antwortlich ist, vor allem politisch und fachlich qua­
lifizierte, vorbildliche Genossen, die gern mit der 
Jugend arbeiten, die es verstehen, auf alle sie be­
wegende Fragen und Probleme einzugehen, für 
eine propagandistische Tätigkeit in den Zirkeln des 
FDJ-Studienjahres zu gewinnen.
• Die Partei- und FDJ-Leitungen stützen sich dabei 
sowohl auf einen bewährten Stamm langjähriger 
Propagandisten als auch auf junge Genossen.
• Die Propagandisten des FDJ-Studienjahres wer­
den in der Parteileitung bestätigt.
• Ihnen wird in würdiger Form der Partei- bzw. 
Verbandsauftrag überreicht, als Propagandist der 
FDJ zu wirken. In vielen Grundorganisationen hat es 
sich bewährt, dazu die Eröffnungsveranstaltung 
zum Parteilehrjahr und FDJ-Studienjahr zu nutzen.
• Die Parteileitung sorgt dafür, daß die Propagan­
disten der FDJ an den Anleitungen der Bildungs­
stätten der Kreisleitungen bzw. der Parteileitungen 
der Großbetriebe teilnehmen.
• Sie sieht eine Aufgabe darin, in enger Zusam­
menarbeit mit der FDJ-Leitung, die Propagandisten 
mit betriebsbezogenem Bilanzmaterial, mit Fakten 
und Informationen auszurüsten und mit Aufgaben 
der FDJ-Grundorganisation zur Erfüllung des „FDJ-

Auftrages XI. Parteitag der SED" vertraut zu ma­
chen.
• Genossen Propagandisten der FDJ berichten 
über die Erfüllung ihres Parteiauftrages vor der Par­
teileitung und in der Mitgliederversammlung.
• In Berichterstattungen der FDJ-Leitung vor der 
Parteileitung über die politisch-ideologische Arbeit 
unter den Jugendlichen werden stets Inhalt und Er­
gebnisse des Studienjahres eingeschätzt und 
Schlußfolgerungen für eine niveauvolle Gestaltung 
der Zirkel gezogen.
• Auch persönliche Gespräche von Parteileitungs­
mitgliedern mit Propagandisten über deren Vorstel­
lungen und Probleme in der Zirkelarbeit bewähren 
sich. Sie geben der Parteileitung Anregungen für 
die politische Arbeit mit den Jugendlichen,
• Die Parteileitung lädt Propagandisten und Zirkel­
assistenten zu Erfahrungsaustauschen beispiels­
weise zu folgenden Themen ein: Wie gelingt es, das 
Studium der Klassiker des Marxismus-Leninismus 
eng mit den aktuellen Aufgaben der Politik der Par­
tei zu verbinden? Wie wird ein interessanter, leben­
diger Meinungsaustausch gefördert? Wie tragen 
die Zirkel dazu bei, revolutionäre Überzeugungen 
auszuprägen und die Teilnehmer anzuregen, per­
sönliche Taten für die Erfüllung der Beschlüsse des 
XI. Parteitages zu vollbringen?
• Die Erfahrungsaustausche werden mit der FDJ- 
Leitung vorbereitet und ausgewertet.
• Ausgehend davon, daß der Propagandist eine 
Schlüsselrolle in der politisch-ideologischen Arbeit 
unter der Jugend einnimmt, schenkt die Parteilei­
tung seiner marxistisch-leninistischen Qualifizie­
rung großes Augenmerk. Im Kaderprogramm hält 
sie - das Einverständnis des Propagandisten vor­
ausgesetzt - fest, wie und wo sich der betreffende 
Genosse politisch qualifizieren wird.
• Die Parteileitung achtet darauf, daß die Tätigkeit 
der Propagandisten der FDJ anerkannt und gewür­
digt wird.
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Verleih: Bildungsstätte der SED- 
Bezirks- und Kreisleitungen.
Bei diesem Dia-Ton-Vortrag han­
delt es sich um eine Nachauf­
lage, die für November 1987 vor­
gesehen ist.
Dia-Ton-Vortrag „Die neue Ar­
mut"
Am Beispiel der USA und der 
BRD wird nachgewiesen, daß in 
den Ländern des Kapitals ein Ge­
neralangriff auf die soziale Lage 
der Arbeiterklasse stattfindet, 
der massenhaft eine neue Armut 
schafft. Es wird gezeigt, daß es 
sich bei der neuen Armut nicht 
um „gescheiterte Existenzen"

oder „Randgruppen der Gesell­
schaft" handelt, sondern alle 
Schichten der Bevölkerung, vor 
allem die Arbeiterklasse, betrof­
fen sind. In der Verelendung brei­
ter Schichten sieht das Monopol­
kapital ein bewußt kalkuliertes 
soziales Druckmittel im Kampf 
gegen die Arbeiterbewegung und 
ihre Gewerkschaften. Die neue 
Armut offenbart die Gebrechen 
des Systems, in dem nicht der 
Mensch, sondern der Profit re­
giert.
70 Dias; 1 Textheft; Tonband 
oder Tonbandkassette; Laufzeit: 
30 min.; Preis: 108,00 Mark.
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Verleih: Bildungsstätten der
SED-Bezirks- und Kreisleitungen. 
Dieser 1986 herausgegebene Vor­
trag erscheint aus Aktualitäts- 
gründen im November dieses 
Jahres ebenfalls in einer Nach 
auflage.

Alle Interessenten, welche die 
Dia-Ton-Vorträge käuflich erwer 
ben möchten, können Bestellun 
gen bis 10. September 1987 ar 
den Verlag für Agitations- unc 
Anschauungsmittel, Abteilung 
Absatz/Öffentlichkeitsarbeit, 
Rosenthaler Straße 36, Berlir 
1026, richten.
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